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E D I T O R I A L

Ihr Vorteil: der Versicherungsmakler …

Der Markt für Versicherungen und Finanzdienst­
leistungen in Österreich ist unüberschaubar ge­
worden. Für den Konsumenten sind die Angebote 
kaum noch zu vergleichen.

Derzeit gibt es in Österreich rund 100 Versicherungen 
und 800 Kreditinstitute. Dazu kommen Pensions­
kassen, Bausparkassen und unzählige Wertpapier­
firmen.

Die große Vielfalt an Anbietern wird mit ein Grund 
sein, warum die Arbeiterkammer und die Konsu­
mentenschützer Kritik üben: die Beratung der Kun­
den geht dabei oft an den Kundenbedürfnissen 
vorbei! Viele dieser Institutionen empfehlen den 
Weg zum unabhängigen Versicherungsmakler!

Warum?

Nun, wir als Ihr unabhängiger Partner sind gesetz­
lich verpflichtet, für Sie die beste Lösung zu finden. 
Dafür bedarf es jahrelanger Ausbildung und regel­
mäßiger Weiterbildung.

Wir sind keinem Versicherungsunternehmen 
und keiner Bank verpflichtet!

Und damit wir den – auch für uns – immer unüber­
sichtlicheren Markt überblicken können, kooperie­
ren wir mit den führenden Versicherungsmaklern in 
Österreich: Der Interessensgemeinschaft der Ver­
sicherungsmakler Österreich (kurz: IGV) mit über 
80 Mitgliedern.

Gegenseitiger Erfahrens- und Wissensaustausch 
wappnet uns, um auch in Zukunft Ihr zuverlässiger 
und unabhängiger Partner in allen Versicherungs­
fragen zu sein!

INFINCO OG
Insurance and Financial Consulting

Maria-Theresien-Strasse 27
6020 Innsbruck
office@infinco.com
fon: +43 512 588580-11
fax: +43 512 588580-15
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Tornado in Österreich? Sturm, Hagel und Hochwasser?

Und wer zahlt den Schaden?
Stürme, Gewitter und Hochwasser verursachten in den vergangenen Jahren Milliar-
denschäden. Sogar Tornados traten in der jüngsten Vergangenheit in Österreich auf! 
Doch welche Versicherung kommt eigentlich für die Kosten auf? Und was muss man 
beachten, wenn es Schäden gibt?

Registrierten die Meterelogen früher alle paar 
Jahre einen Orkan, so vergeht inzwischen 
kaum noch ein Jahr ohne einer folgenschwe-

ren Wetterkapriole. Immer wichtiger wird darum die 
richtige Versicherung. Doch wer kommt eigentlich 
für Schäden auf, wenn die Natur zuschlägt?

Hat sich der Sturm wieder gelegt, kann es kom-
pliziert werden. Es gibt keine Versicherung, die für 
alle Schäden einspringt. Wer zahlt, das hängt vom 
Einzelfall und von der Ursache ab. 

So greift entweder die Wohngebäude-, die Haus-
halts-, die Haftpflicht- oder die Kaskoversicherung. 
Und genau diese vier Versicherungen sollte man 
auch haben. Das gilt vor allem für Hausbesitzer.

Sturmrisiko mitversichern
Die Wohngebäudeversicherung kommt für Schä-
den am Haus auf, etwa durch umgeknickte Bäume, 
abgedeckte Dächer und abgefallene Schornsteine. 
Voraussetzung dafür ist allerdings, dass das Sturm-
risiko ausdrücklich mitversichert wurde. Auch Fol-
geschäden sind dann kein Problem – zum Beispiel 
wenn es durch das abgedeckte Dach hereinregnet.

Sturmschäden an der Wohnungseinrichtung sind 
durch die Haushaltsversicherung abdeckt. Wer 
allerdings Fenster oder Türen offen lässt, handelt 
fahrlässig und geht leer aus. Auch Schäden durch 
Blitzschlag werden ersetzt. Dazu muss der Blitz je-
doch direkt ins Haus oder die Wohnung einschla-
gen. Gegen Schäden durch Überspannungen bei 

Blitzeinschlag, die elektrische Geräte in Mitleiden-
schaft ziehen können, benötigen Sie eine Zusatz-
versicherung. 

Fällt ein Baum auf Nachbars Grundstück, greift 
die Haftpflichtversicherung für Haus und Grund-
besitz. Die zahlt auch, wenn herab fallende Ziegel 
Passanten verletzen.

Problem: Elementarschäden
Kritisch wird es, wenn der Keller oder der Gar-
ten überflutet werden. Denn Verwüstungen durch 
Oberflächenwasser gelten als Elementarschäden 
und versicherungstechnisch damit als Hochwasser. 
Hier zahlt eine Gebäudeversicherung nur, wenn Sie 
eine zusätzliche Elementarschadensversicherung 
beinhaltet. Als Elementarschäden gelten Über-
schwemmung, Erdbeben, Erdsenkung, Erdrutsch, 
Schneedruck oder Lawinen. Schäden am eigenen 
Fahrzeug übernimmt nur die Kaskoversicherung.

Fazit
Es gibt keine Versicherung, die alle wetterbeding-
ten Risiken absichert. Deshalb ist eine Kombi-
nation aus mehreren Polizzen sinnvoll. Wer auf 
Nummer sicher gehen will, sollte sich gegen Ele-
mentarschäden wie Hochwasser  versichern. 

Tipp: Unwetterwarnung via APP oder SMS!

Unter www.wienerstaedtische.at können Sie 
sich kostenlos Unwetterwarnungen für Ihre 
Wunschadressen auf Ihr Handy schicken lassen!

MaklernewsMaklernews
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Denn Ihr Beruf ist Ihr größter     Vermögenswert!
Seinen Beruf wegen Berufsunfähigkeit vorzeitig aufgeben zu müssen, kann drama-
tische finanzielle Folgen für den Betroffen nach sich ziehen. Wer meint, ausreichend 
finanzielle Unterstützung vom Staat zu erhalten, irrt. Besonders Menschen, die nach 
1960 geboren sind, können von Vater Staat nicht allzu viel erwarten.

Der Staat zahlt eine volle Erwerbsminde-
rungsrente, welche 2/3 des letzten Brutto-
gehalts entspricht, nur dann, wenn Sie nicht 

mehr in der Lage sind, für 3 Stunden am Tag zu 
arbeiten. Sind Sie laut Arzt noch in der Lage, für 
bis zu 6 Stunden am Tag zu arbeiten (Teilzeit), steht 
Ihnen nur der halbe Satz zu. 

Was viele nicht wissen:  
Welchen Beruf Sie vor Eintritt der Berufsun­
fähigkeit ausgeübt haben, spielt dabei keine  
Rolle, es kann jederzeit von Ihnen verlangt wer­
den, auch einen Job weit unter Niveau anzu­
nehmen. Sind Sie nicht mindestens 5 Jahre 
lang sozialversichert, erhalten Sie überhaupt 
keine staatliche Rente.

Experten sind sich daher einig: eine Berufsun-
fähigkeitsversicherung ist für jeden Arbeitneh-
mer unverzichtbar! 

Auch Hausfrauen sowie Studenten sollten überle-
gen, ob eine Berufsunfähigkeitsversicherung (BU 
Versicherung) für sie sinnvoll wäre. Die Arbeitskraft 
einer Hausfrau und Mutter wird häufig unterschätzt, 

ein Ausfall kann ebenfalls finanzielle Auswirkungen 
auf die Familie haben – denn die Hausfrau erhält oft 
gar keine Rente vom Staat!

Können Studenten nach jahrelangem, meist kos-
tenintensivem Studium aus gesundheitlichen Grün-
den in ihrem Beruf nicht arbeiten, sind auch sie auf 
eine Rente aus der Berufsunfähigkeitsversicherung 
angewiesen.

Höhe der vereinbarten BU-Rente
Damit Sie im Falle der Berufsunfähigkeit finanziell 
auch wirklich auf der sicheren Seite stehen, sollte 
auf Rat von Experten Ihre BU-Rente mindestens 
60 % bis 70 % Ihres Nettoeinkommens betragen. 
Ein Vertrag mit einer sogenannten „Nachversiche-
rungsgarantie“ ermöglicht Ihnen zudem, innerhalb 
einer bestimmten Frist Ihre BU-Rente nachzubes-
sern. Das ist sinnvoll, wenn Sie vor Abschluss Ih-
res Vertrages damit rechnen, in Zukunft deutliche 
Gehaltsverbesserungen erwarten zu können. 

Brauche ich wirklich eine private Berufsunfähig­
keitsabsicherung?
Ob es sinnvoll ist darüber nachzudenken und eine 
Vorsorge zu treffen, kann mit zwei einfachen Fra-
gen abgeklärt werden.
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Berufsunfähigkeits  versicherung –
Denn Ihr Beruf ist Ihr größter     Vermögenswert!

•	 Werden die Ausgaben zum Leben im Wesentli-
chen durch das Erwerbseinkommen bestritten? 

•	 Was passiert, wenn der Beruf aufgrund einer 
Erkrankung oder eines Unfalls auf Dauer nicht 
mehr ausgeübt werden kann?

Im Jahr 2010 wurden als durchschnittliche Be-
rufsunfähigkeitspension in Österreich 918 Euro 
brutto(!!) ausgezahlt. Da eine Obergrenze mit der 
Höchstbemessungsgrundlage eingezogen ist, ha-
ben vor allem Höherverdiener im Berufsunfähig-
keitsfall eine große Lücke gegenüber ihrem Er-
werbseinkommen zu erwarten.

Mir passiert schon nichts, ich habe einen Bürojob 
und keine gefährlichen Hobbys …
Übersehen wird dabei, dass nur ca. 5 % – 10 % 
der Berufsunfähigkeitsfälle aus Unfällen resultie-
ren. Bei mehr als 90 % der Fälle ist also eine Er-
krankung die Ursache! Hier haben in den letzten 
Jahren vor allem die psychischen Erkrankungen 
(z. B. Burnout) stark zugenommen. 

Österreich Aktuell!

Zu Jahresbeginn waren an die 450.000 Men-
schen in Österreich berufsunfähig:
Berufsunfähig ist, wer durch Krankheit oder  
Unfall mindestens 6 Monate lang um mehr als  
50 Prozent reduziert arbeitsfähig ist. Die häufigs-
ten Ursachen waren Erkrankungen von Wirbel-
säule, Gelenken und Herz-Kreislauf-Sytem sowie 
Nervenleiden.

Leistung bei Berufsunfähigkeit
Wird der Versicherte während 
der Dauer der Versicherung 
mindesten 50% berufsunfä-
hig, so wird die vereinbarte 
Rente gezahlt. 

Eine Berufsunfähigkeit liegt 
vor, wenn der Versicher-
te infolge Krankheit, Kör-
perverletzung oder Kräfte-

verfalls (ärztlich nachzuweisen), voraussichtlich 
dauerhaft unfähig ist, seinen Beruf oder eine an-
dere vergleichbare Tätigkeit auszuüben, die auf-
grund seiner Ausbildung und Erfahrung ausgeübt 
werden kann und gleichzeitig seiner bisherigen  
Lebensstellung entspricht.

Psychische Erkrankungen schon auf 
Platz 2!  

Bereits jeder vierte Pensionist in Österreich 
geht aufgrund einer Berufsunfähigkeit in den 
Ruhestand – Tendenz weiter steigend. Auch 
die Zahl der jährlichen Neo-Berufsinvaliden 
hat sich in den letzten zehn Jahren auf rund 
30.000 verdoppelt. Besonders alarmierend: 
Ein Viertel davon ist erst unter 50 Jahre!

Als dauernd berufsunfähig gilt, wer zu mindes­
tens 50 Prozent außerstande ist, seinen bishe­
rigen Beruf auszuüben. Das kann der Fliesen­
leger mit Knieproblemen sein, der Bäcker mit 
Mehlallergie oder der Lehrer, der sich plötzlich 
vor seinen Schülern fürchtet. 

Ein Blick auf aktuelle Zahlen im Zehnjahresver­
gleich zeigt einen starken Aufwärtstrend in die­
sem Risikofeld: Bei insgesamt rund zwei Millio­
nen Pensionisten gibt es in der jüngsten von der 
Statistik Austria publizierten Gesundheitsstatis­
tik 450.649 Pensionisten wegen Berufsunfä­
higkeit, das ist ein Anstieg von rund 20 Prozent 
im Zehnjahresvergleich. Die Zahl der jährlichen 
Neuzugänge hat sich in diesem Zeitraum gar 
von 15.023 auf 30.111 Fälle verdoppelt. 

Etwa jeder Vierte davon ist jünger als 50 Jahre. 
Als häufigste Ursache neuer Invaliditätspensio­
nen lassen sich Krankheiten des Bewegungsap­
parats charakterisieren (9.555 Fälle). Besonders 
psychische Erkrankungen haben in den letzten 
Jahren deutlich zugenommen (8.982 Fälle),  
gefolgt von Krankheiten des Herz-Kreislauf-
Systems (3.462 Fälle).
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Burnout-Syndrom – 
Ich kann einfach nicht mehr...

Es handelt sich um einen Zustand der 
totalen Erschöpfung: Das Burnout-
Syndrom.
Nicht nur Manager sind davon betrof-
fen – nach neuesten Studien leidet fast 
jeder sechste berufstätige Mensch 
darunter – aus den unterschiedlichs-
ten Berufsgruppen! Und in vielen Fäl-
len führt die Krankheit mittlerweile zur 
Berufsunfähigkeit …

Prominente Fälle...
Sebastian Deisler, früherer Spielma-
cher der deutschen Fußball-National-
mannschaft machte seine Erkrankung 

im Herbst 2003 bekannt. „Ja, ich bin 
krank, ich leide an Depressionen“, sagte 
er und ließ eine staunende und fragende 
Öffentlichkeit zurück. Im Oktober 2009 
erschien seine Biografie „Sebastian De-
isler. Zurück ins Leben“.  

Im Jahr 2004 suchte der Skispringer 
Sven Hannawald professionelle Hilfe 
wegen eines Burn-Out-Syndroms.  

Schlagerstar Michelle litt einige Zeit 
unter schweren Depressionen und un-
ternahm nach eigenen Angaben einen 
Selbstmordversuch. In ihrer Musik ver-
arbeitet die Sängerin das Erlebte.

Volkskrankheit? 
Die depressive Stimmung schlägt bei 
Markus M. ein wie ein Blitz und bleibt 
für Stunden. Das Herz rast, alles regt 
ihn auf, dazu kommt die unerträgliche 
Angst. Früher hat er bis zu 200 Telefo-
nate täglich geführt, das war selbst-
verständlich. Jetzt verwechselte er die 
Nummern sogar von treuen Kunden.

Nicht mehr nur Manager und Prominen­
te sind betroffen!
Es ist ein Prozess, der die Betroffe-
nen bis zu Selbstmordgedanken treibt. 

Wir denken weiter.

www.hdi-gerling.at

Krankheit, Unfall und Tod gehören zum Leben.  
Gegen die meisten Risiken sind wir heute versichert. 
Warum versichern wir nicht auch unsere Arbeitskraft? 
Immerhin sind rund 46 % aller Berufstätigen infolge 
einer Krankheit oder eines Unfalles davon betroffen. 
EGO schützt Sie vor den finanziellen Folgen. 

• Verzicht auf abstrakte und konkrete Verweisung 
• keine Anzeigepflicht bei Berufswechsel 
• keine Meldepflicht bei gesundheitlicher Besserung

Berufsunfähigkeit  
kann jeden treffen. 
Sorgen Sie vor! Leben

BU_210x110_RZ.indd   1 16.06.11   08:56
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Chronische Motivationslosigkeit macht 
sich bei den Betroffenen breit. Erste An-
zeichen des Burnout-Prozesses können 
bereits Konzentrationsschwäche, Mü-
digkeit und eingeschränkte Leistungsfä-
higkeit sein.

Wird nichts unternommen, verschärft 
sich die Situation. Soziale Kontakte und 
Hobbys werden vernachlässigt. Psy-
chosomatische Reaktionen können den 

Burnout begleiten. Der Vorgang mündet 
dann in Verzweiflung, Hoffnungslosig-
keit bis hin zur Suizidgefahr. Das Gefühl, 
dass die eigenen Anstrengungen nicht 
anerkannt werden, liegt dem ganzen 
Burnout-Prozess zu Grunde.

Mittlerweile zählen psychische Erkran-
kungen zu den wichtigsten Ursachen 
für Berufsunfähigkeit und Frühpension!

Wir denken weiter.

www.hdi-gerling.at
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Was meinen die Konsumentenschützer und die Arbeiterkammer zum 
Thema Berufsunfähigkeits-Versicherung?

Geringer gesetzlicher Schutz bei Arbeitern und Angestellten! 

Vater Staat zahlt zwar eine Berufsunfähigkeits­ oder Erwerbsunfähigkeitspen­
sion, aber mit durch schnittlich 918 Euro im Monat ist die nicht gerade üppig. 
Schon gar nicht, wenn monatliche Tilgungsraten zu bedienen oder Partner und 
Kinder zu versorgen sind. 

Das Problem ist umso gravierender, je jünger jemand ist, denn die Pensionshö­
he richtet sich nicht nur nach dem bisherigen Einkommen, sondern auch nach 
den Beitragsjahren. Bis zu einem Alter von 45 bis 50 Jahren kann es also sehr 
eng werden, wenn das einkommensstärkste Familienmitglied ausfällt.

Abhilfe schafft eine private Berufsunfähigkeitsversicherung, die für die-
sen Fall eine monatliche Zusatzrente bietet! 

Ihr Versicherungsmakler weiß, wie Sie sich – und Ihre Familie – richtig 
absichern können!
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Jährlich werden in Österreich rund 830.000 Menschen bei Unfällen verletzt, davon 
600.000 im Haushalt, in der Freizeit und beim Sport. Und hier leistet die gesetzliche 
Unfallversicherung wenig – bis fast gar nichts …

Fast drei Viertel aller Unfälle in Österreich ereignen 
sich in den Bereichen Heim, Freizeit und Sport. 
Sinkt zwar in den letzten Jahren bei den Verkehrs-
unfällen die Anzahl an Unfällen mit Spitalsaufent-
halt, so bleibt die Zahl bei den Heim-, Freizeit und 
Sportunfällen gleichbleibend hoch.

Passiert ein Unfall in der Freizeit, sind zwar die Be-
handlungskosten durch die gesetzliche Kranken-
versicherung gedeckt, nicht  aber die Folgeschä-
den.

Hier hilft nur eine PRIVATE Unfallversicherung!

Wandern ist nicht harmlos!
Bergwandern in unseren Breiten gilt als erholsa-
me  Freizeitaktivität ohne besondere Gefahren. Die 
Wege sind markiert, das Handy hat meist Empfang 
– was soll schon passieren? Keine andere alpinisti-
sche Sportart ist so beliebt wie das Bergwandern. 

Die Bergrettung sieht das anders: Bei keiner ande-
ren Disziplin in den Bergen ereignen sich so viele 
Unfälle wie beim vermeintlich „gefahrlosen Prome-
nieren“. Laut Unfallstatistik wird fast die Hälfte der 
Bergrettungseinsätze durch Wanderer verursacht, 
etwa ein Drittel durch Skifahrer. Nur der Rest ver-
teilt sich auf die „spektakulären“ Sportarten wie Al-
pinklettern, Hochtouren, Eisklettern, Skitouren etc. 
wo man eigentlich die Unfälle erwartet.

Unfallursachen beim Wandern sind vor allem: 
•	 Stolpern, Umknicken und Ausrutschen mit 62%
•	 „Körperliche Probleme“ mit 13%. Dazu gehören 

auch Herz-Kreislaufprobleme!

Vor allem durch falsche oder fehlende Selbstein­
schätzung bringen sich viele Wanderer in Gefahr! 
Auch mangelnde Kondition und schlechte Ausrüs­
tung (Schuhe, Kälteschutz,...) sind oftmals Ursa­
chen für Bergnot.

Sind Ihre Kinder versichert? 
Prüfen Sie auch, ob Ihr Kind durch bestehen-
de Versicherungen – wie private Unfall- und 
Haftpflichtversicherungen – in der Freizeit ge-
schützt ist. Erst mit Schuleintritt unterliegt ein 
Kind der gesetzlichen Unfallversicherung, die 
allerdings nur für die Dauer des Schulbesu-
ches und des Schulweges Gültigkeit hat.

Mit einer Jahres-Reiseversicherung der EUROPÄISCHEN 
investieren Sie in Ihre eigene Sicherheit! 
Denn nichts ist im Notfall wichtiger als ein verlässlicher 
und kompetenter Partner an Ihrer Seite!

•   Sie genießen Versicherungsschutz auf allen Reisen und Ausflügen innerhalb eines Jahres.

•   Wir versichern jährlich mehr als 2,1 Millionen Reisende.

•   Wir helfen in rund 35.000 Schadensfällen und bezahlen dafür 24,6 Millionen Euro für unsere Kunden.

•   In rund 1.600 Notfällen jährlich benötigen unsere Kunden dringende Hilfe.

•   Wir organisieren jedes Jahr rund 600 notfallbedingte Rückholungen.

•   Unsere Notrufzentrale ist 24 Stunden am Tag, an 365 Tagen im Jahr für Sie erreichbar.

•   Unser weltweites Servicenetz garantiert Ihnen höchstmögliche Sicherheit.

Europäische Reiseversicherung
Tel. 01/317 25 00, E-Mail: info@europaeische.at
www.europaeische.at
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Das Reiseverhalten der Österreicher hat 
sich in den letzten Jahren verändert: Ne-
ben einem längeren Sommerurlaub geht 
der Trend hin zu Kurzurlauben, Städte-
flügen und Wochenendreisen in die nä-
here Umgebung. Eine entsprechende 
Reiseversicherung wird jedoch meist 
nur für den über ein Reisebüro gebuch-
ten Haupturlaub abgeschlossen …

Reiseschutz weltweit – für das ganze Jahr!
Wer oft verreist, sollte gut abgesichert 
sein, ohne sich jedes Mal aufs Neue um 
entsprechenden Reiseschutz kümmern 
zu müssen.
 
Die Reise-Jahresversicherung deckt 
sämtliche Reisen innerhalb eines 
Jahres ab. Auch Tagesausflüge sind  
versichert! 

Denn wie schnell ist etwas passiert: 
•	 Auf der Fahrt mit dem Auto in den 

Sommerurlaub nach Italien wird bei 
der Mittagspause auf dem Rastplatz 
Ihr  Gepäck aus dem Auto gestohlen. 

•	 Sie freuen sich schon auf ein Wochen-
ende in einer europäischen Metropole. 

Einen günstigen Flug und Hotel haben Sie über das Internet 
vor ein paar Wochen gebucht. Aber zwei Tage vor Abflug 
ziehen Sie sich beim Sport einen komplizierten Beinbruch 
zu. An eine Besichtigungstour ist nicht zu denken! 

 
Typische Reiserisiken, gegen die eine Jahres-Reiseversi-
cherung Schutz bietet!

Ihre Wunschziele: USA, Asien, Australien, …
Im Ausland krank zu werden kann teuer kommen: die österrei-
chische gesetzliche Sozialversicherung übernimmt nur in jenen 
Ländern Versicherungsschutz, mit denen ein Abkommen be-
steht. 

Vor allem im außereuropäischen Ausland gibt es hier keine 
Verträge und Sie bleiben selbst auf Ihren Kosten sitzen!

Alle Jahre wieder – Sorglos  
in den Urlaub mit der  
Jahres-Reiseversicherung

Vorsicht beim Versicherungsschutz bei Kreditkarten 
und Autofahrerclubs! 

Vor allem bei Kreditkarten sollten die Versicherungsbedin-
gungen genau studiert werden. Der Versicherungsschutz 
hängt oft davon ab, ob der Konsument ein Hotel und ein 
öffentliches Verkehrsmittel mit der Kreditkarte bezahlt hat 
oder ob er mit dem eigenen Auto anreist. 

Auch die Mitgliedsangebote der Autofahrerclubs bieten 
oft nur begrenzten Schutz. 

Mit einer Jahres-Reiseversicherung der EUROPÄISCHEN 
investieren Sie in Ihre eigene Sicherheit! 
Denn nichts ist im Notfall wichtiger als ein verlässlicher 
und kompetenter Partner an Ihrer Seite!

•   Sie genießen Versicherungsschutz auf allen Reisen und Ausflügen innerhalb eines Jahres.

•   Wir versichern jährlich mehr als 2,1 Millionen Reisende.

•   Wir helfen in rund 35.000 Schadensfällen und bezahlen dafür 24,6 Millionen Euro für unsere Kunden.

•   In rund 1.600 Notfällen jährlich benötigen unsere Kunden dringende Hilfe.

•   Wir organisieren jedes Jahr rund 600 notfallbedingte Rückholungen.

•   Unsere Notrufzentrale ist 24 Stunden am Tag, an 365 Tagen im Jahr für Sie erreichbar.

•   Unser weltweites Servicenetz garantiert Ihnen höchstmögliche Sicherheit.

Europäische Reiseversicherung
Tel. 01/317 25 00, E-Mail: info@europaeische.at
www.europaeische.at
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Seit 2005 gibt es in Österreich die Vorschrift, dass neben Verbandspaket und Warn-
dreieck, eine Warnweste fixer Bestandteil der Autoausstattung sein muss. Aber wie 
wird das in anderen europäischen Ländern gehandhabt? 

In Tschechien gilt neuerdings die Vor-
schrift, dass Warnwesten für alle Fahr-
zeuginsassen vorhanden sein müs-

sen. Denn nur so ist gesichert, dass auch 
wirklich alle Personen, die nach einem 
Unfall oder bei einer Panne das Fahr-
zeug verlassen, eine Warnweste tragen. 
Dieselbe Regelung gilt auch in Bulgarien, 
Italien, Kroatien, Luxemburg, Mazedoni-
en, Montenegro, Schweden, Slowakei, 
Slowenien, Spanien und Ungarn.   

Hier die in Europa geltenden Mitführ-
pflichten:

Ersatzlampenset: 
Verpflichtend ist es in Kroatien, Mazedo-
nien, Montenegro, Russland und Serbi-
en mitzuführen, wobei Xenon- oder LED 
Leuchten ausgenommen sind. Darüber 
hinaus ist ein Ersatzlampenset für all die 
Länder ratsam, wo Licht am Tag Pflicht 
ist: Das sind Frankreich, Norwegen, 
Polen, Portugal, Rumänien, Slowakei, 
Slowenien, Spanien, Tschechien und 
Ungarn. So beugt man Strafen wegen 
fehlender Beleuchtung vor …

Feuerlöscher: 
Im Baltikum sowie in Bulgarien, Griechenland, Rumänien, 
Russland und in der Türkei muss ein Feuerlöscher im Auto 
mitgeführt werden. Empfohlen wird eine Mitnahme auch 
in Belgien, Dänemark, Mazedonien, Norwegen, Polen und 
Schweden.

Abschleppseil: 
In Mazedonien, Serbien und der Slowakei ist ein Abschlepp-
seil Pflicht.
 
Europäischer Unfallbericht: 
Verpflichtend ist die Mitführung in Serbien, in der Slowakei 
gilt dieselbe Vorschrift für einheimische Fahrzeuge. Auch in 
Kroatien ist eine Mitnahme empfehlenswert.

Fahrzeugdokumente: 
In Nicht-EU-Ländern müssen Fahrzeuglenker die Grüne Versi-
cherungskarte vorweisen können. Innerhalb der EU hingegen 
sollte grundsätzlich das Kennzeichen als Beleg dafür, dass 
eine gültige Versicherung besteht, ausreichen. 

Dennoch ist die Mitnahme der Grünen Versicherungskarte 
auch innerhalb der EU empfehlenswert! Denn die Praxis zeigt, 
dass sie bei Kontrollen häufig verlangt wird. Wer die Grüne 
Versicherungskarte dabei hat, erspart sich unter Umständen 
mühsame Diskussionen mit den dortigen Behörden.

VIP 211x105.indd   1 09.06.11   10:04
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Andere Länder, andere Sitten?
Strafen im Ausland …
Gerade Verstößen gegen die Verkehrsregeln gibt es innerhalb Europas doch gravie-
rende Unterschiede punkto Bestrafung. Wer im Ausland geblitzt wurde oder falsch 
geparkt hat und dann einen Strafzettel im Briefkasten vorfindet, ist meist überrascht 
und verwirrt. Was tun? Sofort bezahlen? Ignorieren? Hier ein paar Tipps …

Grundsätzlich ist es möglich, dass 
nicht bezahlte Auslandsstra-
fen von den österreichischen 

Behörden zwangsweise eingetrieben 
werden. Voraussetzung dafür ist, dass 
das Reiseland, in dem der Verstoß be-
gangen wurde, die entsprechenden ge-
setzlichen Grundlagen dafür geschaffen 
hat. Laut ÖAMTC wird sogar häufig die 
Vollstreckung im Inland auch ohne oder 
aufgrund einer falschen gesetzlichen 
Grundlage versucht!   

In solchen Fällen sollte man auf jeden 
Fall die Rechtsschutzversicherung ein-
schalten, damit fremdsprachige Straf-
bescheide ins jeweilige Land retour ge-
schickt werden, um eine Übersetzung 
anzufordern.

Wer Strafbescheide allerdings ignoriert, 
sollte sich bewusst sein, dass spätes-
tens bei Wiedereinreise in das Land die 
Eintreibung des offenen Strafbetrags 
droht. 

Italien
Unser Nachbarland war 2010 das be-
liebteste Auslandsreiseziel der Öster-
reicher. Alkoholisierte Lenker mit mehr 
als 1,5 Promille müssen in Italien damit 
rechnen, dass ihr Fahrzeug beschlag-
nahmt, enteignet und zwangsversteigert 
wird. Um den hohen Anteil nächtlicher 

Unfälle zu verringern, kosten Verstöße 
wie Geschwindigkeitsübertretung oder 
Drängeln zwischen 22.00 und 7.00 Uhr 
um ein Drittel mehr als tagsüber. Wer 
am Steuer ohne Freisprecheinrichtung 
telefoniert, muss mindestens 150 Euro 
zahlen.

Spanien 
„Harmloses“ Falschparken kann teuer 
zu stehen kommen - die spanischen Be-
hörden verrechnen bis zu 200 Euro. Bei 
schweren Vergehen, wie dem Übertre-
ten der zulässigen Geschwindigkeit um 
60 km/h oder bei einem Blutalkoholge-
halt von mehr als 1,2 Promille, droht so-
gar eine Haftstrafe von mindestens drei 
Monaten.

Schweiz 
Wer sich im Land der Eidgenossen von 
einem „Navi“ leiten lässt, sollte unbe-
dingt ein Gerät ohne Radarwarnfunktion 
verwenden. Denn dieses Extra wird mit 
Radarwarngeräten gleichgestellt und ist 
verboten. Derartige Geräte dürfen we-
der erworben noch in Umlauf gebracht 
werden. Auch der Einbau ins Fahrzeug, 
das Mitführen und Verwenden von Ra-
darwarnern ist untersagt. Rigoros geht 
die Schweizer Exekutive auch bei Ver-
kehrsverstößen vor. Für Geschwindig-
keitsüberschreitungen ab 50 km/h fallen 
mindestens 690 Euro Strafe an.

Tipp: Unter 
www.oeamtc.at 

finden Sie zu  
den meisten 

Urlaubsländern 
topaktuelle Tipps  

und Infos!

VIP 211x105.indd   1 09.06.11   10:04
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Reisezeit – 
Was man beachten sollte …
Überbuchte Hotels, Baulärm, feiner Sandstrand, der sich als Felsenbucht entpuppt –
gerade in der Hauptreisezeit haben auch Reisemängel wieder Hochsaison.

„Grundsatz der Prospektwahrheit“ 
Alles, was im Reiseprospekt beschrieben oder mit 
bunten Fotos bebildert wird, gilt grundsätzlich als 
zugesagte Eigenschaft einer Pauschalreise. Soll-
te die gebuchte Reise nicht in vollem Ausmaß den 
Prospektangaben entsprechen oder während der 
Reise sonstige Beeinträchtigungen auftreten, kann 
der Reisende grundsätzlich vom Reiseveranstalter
Ersatz begehren.

Hier zeigt sich wieder, wie sinnvoll eine Rechtsschutz-
versicherung ist, damit man im Streitfall ohne zusätz-
liche Kostenbelastung zu seinem Recht kommt.

Gewährleistung
Bereits vor Ort sollte man gleich die Verbesserung 
verlangen, sofern eine Verlegung in ein anderes 
Zimmer oder Hotel eine Behebung des Mangels 
herbeiführt. Man spricht in diesem Zusammenhang 
von Gewährleistung. Es sind keine Aufzahlungen zu 
leisten!

Preisminderung
Sollte eine Verbesserung vor Ort nicht möglich sein, 
gilt es Beweise zu sichern (schriftliche Bestätigung 
von der Reiseleitung vor Ort, Fotos und Videos 
sowie Namen und Adressen von Leidensgenos-
sen), damit nach der Heimkehr eine Preisminde-
rung gegen den Reiseveranstalter geltend gemacht 
werden kann. Sämtliche Mängel sollten schriftlich 
zusammengefasst und samt Bestätigung der Rei-
seleitung und tauglichen Fotos an den Reiseveran-
stalter übermittelt werden. Gut wäre es auch, den 
Schaden konkret zu beziffern.

 „Frankfurter Liste“
Die österreichische Rechtsprechung („Wiener Liste“) 
lehnt sich bei ihren Entscheidungen an die „Frank-
furter Liste“ (ein Werk von Richtern in Reisesachen 
am Landesgericht Frankfurt) an. Diese dient als un-
verbindliche Orientierungshilfe bei der Bemessung 
der Reisepreisminderung; weder Gerichte noch Rei-
severanstalter sind jedoch daran gebunden.

Spätestens in Reihe 7, Arbeitsrecht Band 3, Seite 8 Mitte
wird es Zeit für den Rechtsschutz-Spezialisten.

Ohne einen kompetenten Partner verlieren Sie im Paragrafen-
dschungel  schnell die Orientierung. Nicht so mit einer Rechts-
schutzversicherung von ARAG, Europas  großem Rechts schutzversicherer.
Denn mit uns steht Ihnen der  Spezialist in allen Rechtsfragen zur Seite. 
Näheres bei Ihrem Berater oder unter www.ARAG.at.

RZ_ARAG Bibliothek_AAA_210x99+3mm_Layout 1  15.06.2011  11:14  Seite 1
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„Entgangene Urlaubsfreude“
Trifft den Reiseveranstalter oder seine Erfüllungsge-
hilfen am verpatzen Urlaub ein Verschulden, dann 
steht neben der Gewährleistung auch Schaden-
ersatz zu. Man spricht in diesem Zusammenhang 
auch von Schadenersatz wegen „entgangener Ur-
laubsfreude“. Dieser steht allerdings erst zu, wenn 
die Mängel nicht unerheblich sind. In weniger gravie-
renden Fällen sind die mit mangelhaften Reiseleis-
tungen typischerweise verbundenen Unlustgefühle 
schon durch die Preisminderung abgegolten.

Gewährleistungsansprüche müssen binnen 2 Jah-
ren ab Rückkehr aus dem Urlaub, Schadenersatz-
ansprüche binnen 3 Jahren ab Eintritt des Scha-
dens gerichtlich geltend gemacht werden. Es gilt 
trotzdem: je rascher, desto besser!

Reisen aus dem Internet
Aber auch um keine unliebsamen Erfahrungen bei 
Reisebuchungen im Internet zu machen, empfiehlt 
es sich, mehrere Kriterien zu beachten.

Vorab ist es wichtig, die Daten des Anbieters aus-
zudrucken, damit man jederzeit Kontakt aufnehmen 
kann. Es empfiehlt sich auch, sämtliche Informati-
onen über die Reisezeit, Flugnummer, Buchungs-
nummer, Hotel etc. auszudrucken und mitzuführen. 

Bei der Buchung ist auch darauf zu achten, was 
bestellt wird. Insbesondere werden oft Reiseversi-
cherungen angeboten, die vielleicht gar nicht ge-
wünscht werden. In diesem Fall ist es sinnvoll, ent-
sprechende Kontrollkästchen zu deaktivieren und 
genau zu beachten.

Konto- und Kreditkartendaten sollten nur über 
verschlüsselte Verbindungen übermittelt werden. 

Diese sicheren Verbindungen erkennt man an den 
Buchstaben „https“ in der Adresszeile.

Bei Flugreisen ist zu beachten, dass die Rechte der 
Fluggäste in einer eigenen Fluggastverordnung der 
EU normiert sind.

Fluggäste haben, je nach Fall, Anspruch auf Erstat-
tung des Flugpreises, Betreuungsleistungen (Essen, 
Trinken, ev. Hotelunterbringung, etc.) sowie Aus-
gleichszahlungen (diese richten sich nach der Länge 
der Flugstrecke). Die Fluggastverordnung 261/2004 
findet man unter www.europa.eu.int/eur-lex.

Sofern es auch hier zu Streitigkeiten mit dem jewei-
ligen Vertragspartner kommt, ist der Abschluss ei-
ner Rechtsschutzversicherung, insbesondere des 
Bausteins „Allgemeiner Vertrags-Rechtsschutz“, 
äußerst empfehlenswert.

Fragen Sie uns – damit Sie nicht draufzahlen 
beim Reisen!

Spätestens in Reihe 7, Arbeitsrecht Band 3, Seite 8 Mitte
wird es Zeit für den Rechtsschutz-Spezialisten.

Ohne einen kompetenten Partner verlieren Sie im Paragrafen-
dschungel  schnell die Orientierung. Nicht so mit einer Rechts-
schutzversicherung von ARAG, Europas  großem Rechts schutzversicherer.
Denn mit uns steht Ihnen der  Spezialist in allen Rechtsfragen zur Seite. 
Näheres bei Ihrem Berater oder unter www.ARAG.at.

RZ_ARAG Bibliothek_AAA_210x99+3mm_Layout 1  15.06.2011  11:14  Seite 1
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Die ertragreiche Vorsorge-Variante!
Wenn man über Vorsorge nachdenkt, denkt man zwangsläufig an drei Komponen-
ten: Ertrag, Flexibilität und Sicherheit. All diese Anforderungen erfüllen Einmalerläge, 
die von vielen Versicherungsunternehmen in verschiedensten Formen und Varianten 
angeboten werden. Wir haben für Sie den Markt analysiert …

Wenn größere Beträge vorhanden sind oder 
eine andere Sparform ausbezahlt wird und 
dadurch Kapital frei wird, ist eine Veranla-

gung in einen Einmalerlag eine attraktive Anlageform. 

Bei einem Einmalerlag wird eine höherer Geldbe-
trag auf einmal eingezahlt. Die einmalige Einzah-
lung am Beginn des Vertrages bietet den Vorteil, 
dass sich sofort das angelegte Kapital verzinst. 
Dadurch wirkt sich der Zinseszins Effekt beim Ein-
malerlag besonders stark aus und bringt einen 
größeren Gewinn als bei einer Anlage des gleichen 
Kapitals mit monatlicher Zahlung. 

Steuerzuckerl
Der Einmalerlag unterliegt nur der Versicherungs-
steuer und ist KESt. Frei! Auch die sonstigen Kos-
ten, die bei anderen Anlageformen anfallen ( Ver-
anlagungssteuern, …) entfallen bzw. sind deutlich 
geringer.

Was bietet der österreichische Markt?
Wir, Ihr Versicherungsmakler, sind immer auf der 
Suche nach den besten Produkten für unsere Kun-

den. Im Rahmen einer Marktanalyse haben wir die 
Einmalerlag-Angebote zahlreicher Versicherungen 
durchleuchtet – und sind dabei auf interessante Er-
gebnisse gekommen.

Berücksichtigt man die wichtigsten Eckpfeiler einer 
Veranlagung – Ertrag, Flexibilität und Sicherheit, so 
heißt unsere Empfehlung (aus heutiger Sicht):
StarBond 2011 – Success 2.0 – von der Donau- 
Versicherung!

Großartige 203 %* Erlebensleistung, eine Entnah-
me-Option nach 10 Jahren Laufzeit und Inflations-
schutz zur Wertsicherung der Erlebensleistung!

ERTRAG
Der StarBond 2011 - Success 2.0 ist eine indexge-
bundene Lebensversicherung mit einmaliger Prä-
mienzahlung. Sie investieren in eine Senior Anlei-
he der Lloyds TSB Bank PLC, und erhalten nach 
Ende der Laufzeit (1. September 2026) mindestens 
203 %* der eingezahlten Bruttoprämie. 

Damit Ihr Geld in 15 Jahren noch genau soviel Wert 
hat wie heute, bietet Ihnen der integrierte Inflations-
schutz noch zusätzliche Sicherheit. Das bedeutet 
eine Korrektur der Erlebensleistung nach oben hin 
wenn der Verbraucherpreisindex stärker steigt als 
die vorgesehene Verzinsung der Senior-Anleihe. In-
vestieren Sie einmalig ab EUR 5.000,– und profitie-
ren Sie nach 15 Jahren - oder sogar schon früher.

Beispiel Mann, 30 Jahre
Eingezahlte Prämie: 	 EUR 10.000,–
Auszahlung zum 1.9.2026: 	 EUR 20.300,–

Verzinsung 4,75 % p.a. inklusive Versicherungs-
steuer, Vergleich mit KEStpflichtiger Veranlagung 
von 6,34 % p.a.
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FLEXIBILITÄT - Entnahme-Option nach 10 Jahren
Der StarBond 2011 - Success 2.0 bietet Ihnen die 
Möglichkeit, schon vor Laufzeitende auf einen Teil 
Ihres Kapitals zuzugreifen. Nach 10 Jahren Laufzeit 
haben Sie die einzigartige Option, 25 % Ihrer An-
teile zu entnehmen und frei für Ihre Bedürfnisse zu 
verwenden.*

SICHERHEIT - auf Nummer Sicher
Der integrierte Inflationsschutz sichert Ihre Inves-
tition gegen Entwertung ab und stellt damit sicher, 
dass Ihr Kapital in 15 Jahren noch den gleichen 
Wert hat wie heute. Der Index EUROSTAT HICPxT 
(Eurozone Harmonized Index of Consumer Prices 
excl. Tobacco) wird zur Erfassung der Inflation her-
angezogen und sichert Sie folgendermaßen ab:

Zum Laufzeitende wird auf Basis der Wertentwick-
lung dieses Index, im Zeitraum vom Dezember 
2010 bis zum Juni 2026, die Höhe Ihrer Ansprüche 
gemessen. Sollte die Gesamtsteigerung des Index 
in dieser Periode über der Entwicklung Ihres In-
vestments liegen, so kommt der um diese Steige-
rung aufgewertete Betrag zur Auszahlung.*

Um auch im Ablebensfall abgesichert zu sein, ge-
langen bei Tod 105 % der Deckungsrückstellung 
zur Auszahlung.

Der StarBond 2011 – Success 2.0 – bietet Ihnen 
viele Vorteile:
•	 203 %* Ihres Einmalerlages
•	 Ab EUR 5.000,–
•	 Option der Anteilsentnahme von 25 % nach 10 

Jahren Laufzeit
•	 Inflationsschutz
•	 Senior-Anleihe
•	 Verzinsung 4,75 % p.a. inklusive Versicherungs­

steuer, im Vergleich mit einer
•	 KESt-pflichtigen Veranlagung von 6,34 % p.a.
•	 Steuervorteile – keine KESt, keine ESt, keine 

Spekulationssteuer
•	 Versicherungsschutz, im Ablebensfall 105 % der 

Deckungsrückstellung
•	 Bis zum Alter von 75 Jahren abschließbar

ACHTUNG:
Zeichnung nur noch bis 27. Juli 2011 möglich!!!

* Die Erlebensleistung beträgt 203 % Ihres Einmalerlages
Sie investieren in die „15,5 Year Note linked to Inflation“ der Lloyds TSB Bank PLC (ISIN XS0588005032). Die angegebene Erlebensleistung zum Laufzeitende nach 15,5 Jahren bezieht 
sich auf das Laufzeitende der diesem Versicherungsprodukt zugrundeliegenden inflationsgebundenen Anleihe mit Seniorstatus der Lloyds TSB Bank PLC. Die Lloyds TSB Bank PLC 
haftet im Rahmen ihrer gültigen Rechtsgrundlagen gegenüber der Donau Versicherung AG Vienna Insurance Group für die Erfüllung der Verpfl ichtungen aus der zugrunde liegenden 
Anleihe. Die Donau Versicherung AG Vienna Insurance Group haftet für die sorgfältige Auswahl des Emittenten. Die Donau Versicherung AG Vienna Insurance Group haftet aber nicht für 
die Erfüllung der Verpfl ichtungen aus der zugrunde liegenden Anleihe. Das bedeutet, dass die vereinbarte Versicherungsleistung im Erlebensfall nur insoweit zur Auszahlung gelangt, als 
die Lloyds TSB Bank PLC den Tilgungsbetrag der Anleihe fristgerecht und vollständig erfüllt. Der Versicherungsnehmer trägt somit das Veranlagungsrisiko und die bei einer Insolvenz der 
Lloyds TSB Bank PLC eintretenden Folgen, insbesondere den Verlust des veranlagten Kapitals. Sie sichern sich durch den Abschluss zum 1. Juni 2011 eine Erlebensleistung von 203% 
Ihres Einmalerlages.

Anleihe mit Inflationsschutz
Damit die Kaufkraft Ihres angesparten Betrages erhalten bleibt, wird das angelegte Kapital zusätzlich vor den Auswirkungen einer allfällig hohen durchschnittlichen Inflationsrate ge-
schützt. Dazu wird das Investment an den europäischen Verbraucherpreisindex ohne Tabakwaren gebunden: den vom Eurostat berechneten und auf der Bloombergseite CPTFEMU 
veröffentlichten „Harmonised Index of Consumer Prices (excluding Tobacco)“ = HICPxT. Die Höhe der Ansprüche zum Laufzeitende des Vertrages wird auf Basis der Wertentwicklung 
dieses Index im Zeitraum Dezember 2010 bis Juni 2026 bestimmt. Liegt die Gesamtsteigerung des Verbraucherpreis-Index in diesem Zeitraum über 100%, so erhöht sich die Auszahlung 
je Anleihenanteil analog und entspricht somit der tatsächlichen Indexsteigerung.

Optionale Möglichkeit zur Kapitalentnahme nach 10 Jahren
Am 1. September 2021, haben Sie die Möglichkeit, 25% Ihrer Anteile zu entnehmen. Die Bewertung der Anteile erfolgt dabei mit dem Wert der Deckungsrückstellung. Die Deckungsrück-
stellung ist die Summe aus den Ihrer  indexgebundenen Lebensversicherung zugrunde liegenden Investmentanteilen der Anlageprodukte. Nach erfolgter Kapitalentnahme wird die Höhe 
der Erlebensleistung neu ermittelt.

Modellrechnungen über zukünftige Wertentwicklungen beruhen auf der Annahme gleichbleibender Wertsteigerungen über die gesamte Dauer. Sie dienen ausschließlich zu Illustrati-
onszwecken. Aus vergangenen Wertentwicklungen kann die zukünftige Performance nicht abgeleitet werden. Die tatsächlichen Leistungen können höher oder niedriger sein als die 
angegebenen Werte. Solche Angaben sind daher unverbindlich.



Für die Gesundheit ist das Beste gerade gut genug. Ob in der Klinik oder beim Spezialisten in 
der Praxis, ob im Inland oder im Ausland: mit der KrankenVersicherung der Donau bleiben keine 
Wünsche nach optimaler medizinischer Betreuung offen. Sichern Sie sich die Stärken der Donau 
jetzt auch für den Gesundheitsbereich!

Donau KrankenVersicherung NEU!

Donau ServiceLine 050 330 330
www.donauversicherung.at
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